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Die «Bildungsoffensive» der Aerosuisse trägt die ersten Früchte

Die bildungstechtilche Merkennung der
LuftfahrtbndedLNch den Bund ist 2006 eine

der politischen Priiläten der Aerosuisse, des
Dachverband der Schweizer Luftfahrt. Er hai

mit der Beateitiiig dleser Aufgabe eine Pro-
jeklgruppe unter der Leitung von Fritz Mes-
.ertl beauftragt. in einer ersten Phase liegt der

Schwerpunkt auf der Anedcennung der Ab-

schlüsse auf Stute Höhere Fachschulen (HF).

Der Rahnienlehrplen Dipl. Pilot HP» liegt be-

rets vor. Die A&osuisse hai die Trägerschaft

dafür Ebenso wird der Rahmen-

lehrplan für .D,l. Piugverkehrsleiter HF»
gemäss Leitfaden vom Bundesamt für Berufs-

bildung und Technologie (Bar) erarteitet. Bei
den Fiugzeugtechnik.rn ist weniger Zeit-
druck vorhanden, weil eine Anerkennung des

Berufes schon beslejit jedoch für die Zukunft

einige .Anpassungen gemacht werden müssen;
diese kbeiten sind im Gange.

Für den Lufttahrtstandort Schweiz ist
der Nachwuchs an Luftfahrtpersonai und die

rasche Anerkern.mg der Luftfahrtberute durch

den Bund von grosserWichtigkeit; dies hat der

Bundesrat in seinen Bericht aer die Luft-
tahrtpolitik der Schweiz kPar erkannt. Die
Aerosuisse strebt deshalb ein sclineiies Vöran-

gehen an. Ziel ist die baidmöghchste Geneh-

migung aller drei Lehrpläne durch die Eldge-
nössische Kommission für höhere Fachschu-

len und das BBT.

Das BBT hat der Aerosuisse gegenüber zu-

gesichert, dass nach erfolgter Vernehmiassung
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und anschhessender Genehmigung dieser Pah-

menichrne, beim Eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartement EVD deien Aufnahme

in die Anhänge der Verordnung die Bil-
dungsgänge an Höheren Fachschulen bean-

tragt würde.

Kompetenz ist eine Grundvoraussetzung
für den Erfolg. Dies gilt aLrh für den Luftfahrt-

standort Schweiz, In diesem Zusammenhang

hat eine Umfrage bei schweizerisohen Luft-
fahrt-Unternehmen und -OrganisatIonen er-
geben, dass 95 Prozent die Schaffung eines
Kompetenzzentrums Luftfahrt Schweiz
begrüssa,. Deshaib haben das Bundesamt für

Zivillufltahrt (BAZL), die Luftwafl und die Aero-
suisse die Erarbeitung von Entscheldungs-

grundlagen für eLn unabhängiges Kompetenz-
zentrum Luftfahrt Schweiz für Lehre, For-
schung und Dienstleistungen an die Hand ge-

nommen. Ziel ist die gesamte Spannweite von

der Berufsausbildung bis zur Hochschulstufe

abzudecken. Als Bildungsstälten kommen die

Universität St. Gailen und die EH in Zürich in
Frage, In St. Gallen bestehen bereits entspre-

chende Ausbildungsangebote in den Berei-

chen Aviak und Aviatikmanagernent.

Die .Aeosuisse versteht sich als treibende
Kraft in dieser Bildungsoffensive» in der
Schweizer Luftfahrt. Sie pflegt die entspre-
chenden Behördenkontakte und kann ausser-

dem als neutrales Koordinaticnsgremium wir-

ken. (Siehe ath Seite 50.) 0

8428 Teufen ZH
Auflage 12 x jaehrlich 6'000

1073485 / 645.7 / 19'944 mm2 / Farben: 0 Seite 37 01.03.2006

Argus Ref 22261469

Ausschnitt Seite 1 / 1
Bericht Seite 13 / 20




